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Hypertexte

Was unterscheidet Hypertexte von anderen Texten?

Was ist Text? Was ist Hypertext?



Hypertexte

„Ein Text ist eine in sich kohärente Einheit der 
sprachlichen Kommunikation mit einer erkenn-
baren kommunikativen Funktion und einer in 
spezifischer Weise organisierten Struktur“

(Gansel/Jürgens 2002)



Hypertexte

„Text that branches and allows choices to the
reader, best read at an interactive screen. As 
popularly conceived, this is a series of text 
chunks connected by links which offer the
reader different pathways.“

(Nelson 1982)



Hypertexte

Ein Merkmal unterscheidet den Hypertext vom Text:
• Hypertexte bestehen aus Knoten, die durch Links 

miteinander verbunden sind

Non-/Multilinearität



Hypertexte in der Praxis

Hypertexte = HTML?



Hypertexte in der Praxis

Links in HTML

<a href="http://www.uni-bielefeld.de/" 
title="Uni Bielefeld">Uni Bielefeld</a>



Hypertexte in der Praxis

HTML ist aus heutiger Sicht nur unzureichend zur 
Realisation von Hypertexten geeignet, denn:
• HTML erlaubt nur unidirektionale Links
• nur ein Link pro Zeiteinheit möglich
• Links sind nur auf benannte Knoten möglich 
• keinerlei Informationen über Art/Grund der 

Verknüpfung
• keinerlei Information über den Ursprung nach 

Traversierung des Links



Hypertexte in der Praxis

Links in HTML



Hypertexte in der Praxis

Hypertexte ≠ HTML!



Hypertexte in der Praxis

Es gibt adäquatere Technologien zur Realisation 
von Hypertexten:
• Auf Basis von SGML: 

HyTime Linking Module
TEI Extended Pointer

• Auf Basis von XML: 
XLink
XPointer



Hypertexte in der Praxis

XLink
• Set von globalen Attributen

beliebige XML-Anwendungen können XLink-tauglich
werden

• einfache und erweiterte Links

<Link xmlns:xlink="http://www.w3.org/1999/xlink" 
xlink:type="simple" 
xlink:href="http://www.uni-bielefeld.de/" 
xlink:title="Uni Bielefeld">Uni Bielefeld</Link>



Hypertexte in der Praxis

Erweiterte XLinks
• multiple Verknüpfungen zwischen Resourcen
• polydirektionale Links
• Steuerung des Verhaltens bei der Traversierung
• „externe“ Links (Kanten)



Hypertexte in der Praxis

Extended Links in XLink



Hypertexte in der Praxis

Hypertexte = XML!



Learning Objects

Learning Objects?



Learning Objects

Komplexe Lehrinhalte werden unterteilt 
• aus didaktischer Sicht
• aus thematischer Sicht 

Kohärente Module



Learning Objects

Unterteilung in
• Kurs
• Modul
• Thema
• Unterrichtseinheit
• … Sinnvoller:       

Unterteilung in „Objekte“



Learning Objects

Der Begriff „Learning Object“
• IEEE LTSC 1484.12 Learning Object Metadata (LOM) 

Working Group seit 1999
• Version 1.0 ist offizieller IEEE Standard seit Juni 2002

Standard zur Annotation von modularen Lerninhalten
• Weltweit der am Meisten eingesetzte Metadaten-

standard im eLearning-Bereich



Learning Objects

Hintergrund
• Dublin Core Metadata Initiative

Mutter aller Metadatenstandards
• Dublin Core lässt sich auf LOM Unterelemente 

abbilden



Learning Objects

Learning Object Metadata (LOM)
• Idee des Learning Objects
• Zusammenstellung von komplexen Lerneinheiten 

durch kleine Lernobjekte
Modularität der Inhalte

• Alles ist ein Learning Object – egal ob digitaler 
Text, multimediale Inhalte oder nicht-digitale 
Lehrmaterialien (inkl. Personen)

• Vier Aggregationsgrade von Learning Objects



Learning Objects

• Metadaten werden in Form von Elementen 
gespeichert

• Verschiedene, standardisierte Datentypen
• Obligatorische und optionale Elemente
• Kardinalität der Elemente wird – in Grenzen – von 

der Spezifikation festgelegt („smallest permitted
maximum“)

• Vokabular



Learning Objects

Metadaten-Kategorien
• General
• Lifecycle
• Meta-Metadata
• Technical
• Educational
• Rights
• Relation
• Annotation
• Classification



Learning Objects

In den Kategorien enthaltene Metadaten:
• Titel
• Autor
• Struktur
• benutzte Sprachen
• Größe
• Beziehungen zu anderen Learning Objects
• technische Voraussetzungen
• Klassifikation
• MIME-Type
• pädagogischer Einsatz
• Copyright
• …

Herstellen von 
Verknüpfungen



Learning Objects

Kategorie Relation
• Speichert Informationen über Beziehungen eines 

Learning Objects zu anderen Learning Objects
(falls vorhanden)

• Mehrfachbeziehungen werden durch mehrfache 
Verwendung der Kategorie Relation gespeichert



Learning Objects

Typen von Relationen
• is part of / has part
• is version of / has version
• is format of / has format
• references / is referenced by
• is based on / is basis for
• requires / is required by



Learning Objects

Ein Beispiel

HTML 
und 

XHTML

referencesFormatierung und 
Transformation

is format of

Meta- und 
Markupsprachen

is basis for

requires

is basis for
XPath



Learning Objects

Kategorie Classification
• Einordnung eines Learning Objects in einen 

größeren Zusammenhang
Taxon Path

• Verschiedene Klassifizierungssysteme sind denkbar



Learning Objects

Art der Einordnung (Element Purpose)
• Discipline
• Idea
• Prerequisite
• EducationalObjective
• AccessibilityRestrictions
• EducationalLevel
• SkillLevel
• SecurityLevel
• Competency



Learning Objects

Learning Objects
• sind modulare, kohärente Knoten
• werden durch Verknüpfungen zu komplexen 

Gebilden zusammengefügt

Wie Hypertexte werden Learning
Objects häufig mit XML strukturiert



Learning Objects in MiLCA

Learning Objects in MiLCA



Learning Objects in MiLCA

Medienintensive Lehrmodule in der Computer-
linguistik-Ausbildung
• Verbundprojekt im Programm „Neue Medien in der 

Hochschullehre“ vom BMBF
• Fünf Partneruniversitäten:

– Bonn
– Gießen
– Osnabrück
– Saarbrücken 
– Tübingen



Learning Objects in MiLCA

Die Ziele:
• Erstellung von Lehrmodulen für Computer-linguistik-

Studiengänge auf nationaler und internationaler 
Ebene

• Einsatz und Erprobung der Lehrmodule an den 
Standorten der Projektpartner

• Integration der Lehrmodule in eine virtuelle 
Lernumgebung
ILIAS



Learning Objects in MiLCA

Verständnis von eLearning in MiLCA:
• Verteiltes, gemeinsames Lernen (auch über 

Standortgrenzen hinaus)
• Seminare können synchron oder asynchron 

gehalten werden
• eLearning vs blended Learning



Learning Objects in MiLCA

• OpenSource WBT Plattform
• entwickelt an der Universität Köln
• LAMP – Linux, Apache, MySQL, PHP
• HTML als Präsentationsformat



Learning Objects in MiLCA

Die Probleme:
• Nicht standardisierter Einsatz von Metadaten
• HTML ist ein denkbar ungünstiges Format zur 

Speicherung von eLearning-Inhalten
• Import- und Export beschränkt



Learning Objects in MiLCA

GiLeS – Giessen Learning Schema (DTD, XSD)
• Metadatenkonzept basierend auf LOM 1.0 Final
• Modularer und erweiterbarer Content Teil

– MathML für mathematische Inhalte
– SVG für Vektorgrafiken
– SMIL für Multimedia-Inhalte

• Literaturangaben basierend auf BibTeX
Vereinfachter Import und Export

• Tests und Glossar



Learning Objects in MiLCA

Wurzelelement LearningObject besteht aus:
• MetaData
• LayoutInformation
• Content
• Test
• Bibliography
• Glossary



Learning Objects in MiLCA

Außer MetaData sind alle Elemente optional 

• nur aus Metadaten bestehende Learning Objects
(zur Beschreibung nicht-digitaler Lehrmaterialien)
und

• Test, Literaturverwaltung und Glossar                    
(mit vorangestellten Metadaten)

sind gültige Learning Objects.



Learning Objects in MiLCA

Das Element MetaData enthält ein 
selbst konzipiertes XML Binding von 
LOM Final Draft 1.0
• viele Elemente und Attribute sind 

optional
• vorgegebene Vokabularien werden 

durch Attribute repräsentiert
• Standardwerte bei einigen Attributen

Erleichterung für Autoren



Learning Objects in MiLCA

Strukturierung der Inhalte in GiLeS:
• durch die Metadatenkategorie Relation
• durch rekursiven Aufbau von Learning Objects

diverser Aggregationsgrade
Teil-Ganzes-Relation



Learning Objects in MiLCA

• Content enthält Text oder andere Learning
Objects in rekursiver Verschachtelung

• Text besteht aus Absätzen, die durch Attribute 
näher spezifiziert werden können –
z.B. als Überschriften oder Zusammenfassungen



Learning Objects in MiLCA

Verknüpfung in MiLCA durch Teil-Ganzes-Relation

HTML 
und 

XHTML Meta- und 
Markupsprachen

SGML

XML

is format ofFormatierung und 
Transformation

XPath
is basis for

requires

references

CSS

XSLT

is part of



Learning Objects in MiLCA

Ein komplexes Learning Object
„Strukturierung von Informationen mit 
Hilfe von Meta- und Markupsprachen“

• Einleitung

• SGML

• XML

• Unterschiede zwischen SGML und XML



Learning Objects in MiLCA

Ein komplexes Learning Object
„Strukturierung von Informationen mit 
Hilfe von Meta- und Markupsprachen“

• Einleitung

• SGML

• XML

• Unterschiede zwischen SGML und XML



Learning Objects in MiLCA

• Einleitung

• SGML

• XML

• Unterschiede zwischen SGML und XML

Ein komplexes Learning Object
„Strukturierung von Informationen mit 
Hilfe von Meta- und Markupsprachen“



Learning Objects in MiLCA

• Einleitung

• SGML

• XML

• Unterschiede zwischen SGML und XML

Ein komplexes Learning Object
„Strukturierung von Informationen mit 
Hilfe von Meta- und Markupsprachen“



Learning Objects in MiLCA

Ein komplexes Learning Object
„Strukturierung von Informationen mit 
Hilfe von Meta- und Markupsprachen“

• Einleitung

• SGML

• XML

• Unterschiede zwischen SGML und XML



Learning Objects in MiLCA

• Einleitung

• SGML

• XML

• Unterschiede zwischen SGML und XML

Ein komplexes Learning Object
„Strukturierung von Informationen mit 
Hilfe von Meta- und Markupsprachen“



Learning Objects in MiLCA

Zusätzliche Verknüpfungen im Element Text:
• Interne Referenzen auf

– Learning Objects
– Beispiele
– Literaturangaben
– Quelltext
– Textstellen

• Externe Links (XLink-Element)



Learning Objects in MiLCA

<Paragraph>Das Wissen über Textsorten ist vage, 
allenfalls durch Schule oder andere 
Bildungseinrichtungen wird es erweitert bzw. 
spezifiziert <Reference Reference_to="HSK161" 
Type="BibliographyEntry" Page="507"/>. 
</Paragraph>



Learning Objects in MiLCA

<Paragraph>Das Wissen über Textsorten ist vage, 
allenfalls durch Schule oder andere 
Bildungseinrichtungen wird es erweitert bzw. 
spezifiziert <Reference Reference_to="HSK161" 
Type="BibliographyEntry" Page="507"/>. 
</Paragraph>



Learning Objects in MiLCA

<Paragraph>Die am Weitesten verbreitete und 
unterstützte Variante ist die <Reference
Reference_to="A-5-4-3-5-1" Type="LearningObject„/> 
vom <Link xlink:href="http://www.w3.org" 
xlink:title="W3C Homepage">W3C</Link>. Darüber hinaus 
gibt es noch weitere, von Privatpersonen oder anderen 
Institutionen erstellte Schemasprachen wie zum 
Beispiel <Reference Reference_to="A-5-4-3-5-2" 
Type="LearningObject„/> oder <Reference
Reference_to="A-5-4-3-5-3" 
Type="LearningObject„/>.</Paragraph>



Learning Objects in MiLCA

<Paragraph>Die am Weitesten verbreitete und 
unterstützte Variante ist die <Reference
Reference_to="A-5-4-3-5-1" Type="LearningObject„/>
vom <Link xlink:href="http://www.w3.org" 
xlink:title="W3C Homepage">W3C</Link>. Darüber hinaus 
gibt es noch weitere, von Privatpersonen oder anderen 
Institutionen erstellte Schemasprachen wie zum 
Beispiel <Reference Reference_to="A-5-4-3-5-2" 
Type="LearningObject„/> oder <Reference
Reference_to="A-5-4-3-5-3" 
Type="LearningObject„/>.</Paragraph>



Learning Objects in MiLCA

<Paragraph>Die am Weitesten verbreitete und 
unterstützte Variante ist die <Reference
Reference_to="A-5-4-3-5-1" Type="LearningObject„/> 
vom <Link xlink:href="http://www.w3.org" 
xlink:title="W3C Homepage">W3C</Link>. Darüber hinaus 
gibt es noch weitere, von Privatpersonen oder anderen 
Institutionen erstellte Schemasprachen wie zum 
Beispiel <Reference Reference_to="A-5-4-3-5-2" 
Type="LearningObject„/> oder <Reference
Reference_to="A-5-4-3-5-3" 
Type="LearningObject„/>.</Paragraph>



Learning Objects in MiLCA

Einsatz der Learning Objects – zur Zeit:
• MiLCA Learning Objects werden durch XSLT-

Stylesheets in die Ausgabeformate XHTML und 
XSL FO (und anschließend PDF) transformiert



Learning Objects in MiLCA

1. Autoren erstellen Learning Objects mit einem
XML Editor ihrer Wahl



Learning Objects in MiLCA

2. Das Learning Object wird überarbeitet und mit 
Metadaten versehen



Learning Objects in MiLCA

3. XSLT Stylesheets überführen das Learning 
Object automatisch in Ausgabeformate

PDFXHTML



Learning Objects in MiLCA

Verarbeitung der Verknüpfungen
• Jedes Learning Object wird zu einer XHTML-Seite

transformiert
Ausnahme: Level 1 Learning Objects (Bilder)

• Teil-Ganzes-Relationen werden durch automatisch 
generierte Navigationselemente repräsentiert

• Art und Typ der Verknüpfung wird hervorgehoben



Learning Objects in MiLCA

Level 3 Learning Object

Verweis auf eingebettete 
Learning Objects

Navigationsverweise



Learning Objects in MiLCA

Level 2 Learning Object

Literaturreferenz

Verweis auf weiteres 
Learning Object



Learning Objects in MiLCA

Einsatz der Learning Objects – demnächst:
• MiLCA Learning Objects werden in ihrer XML-

Repräsentation nach ILIAS 3 exportiert
• GiLeS als Basis für den Dokumenttyp ILIAS 

Learning Object
In MiLCA erstellte Lerneinheiten können nahezu 
unverändert in ILIAS 3 importiert werden



Learning Objects in MiLCA

Einsatz der Learning Objects – demnächst:



Ausblick

Zukünftige Entwicklungen:
• Weiterentwicklung der Metadaten zur Abbildung 

pädagogischer Modelle
– Unterstützung einer Vielzahl didaktischer Modelle
– Entwicklung adaptiver Learning Objects
– Abkehr vom Dokument-zentrierten Lernen

• Weiterentwicklung der Kategorie Classification
- Smart Learning Objects mit der Fähigkeit zur (semi-) 

automatischen Konstruktion komplexer Learning
Objects



Ausblick

Zukünftige Entwicklungen:
• Weiterentwicklung von ILIAS in Bezug auf 

Verwendung nativer XML Datenbanken
Tamino (Software AG)

• Einrichtung eines universitätsweiten ILIAS-Servers
nach entsprechenden Anpassungen
Förderfondsprojekt



Vielen Dank!
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